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Von der Zollkarifkommiſſion. Jn der Donnerstags-
izung der Kommiſſion wurde zunächſt die Unterabtheilun
Paaren aus anderen pflanzlichen Schnitzſtoffen als Holz un
ork oder aus pflanzlichen en nach der Regierungs
herlage erledigt. Dann ſchritt man zu dem vielumſtrittenen
ſten Abſchnitt, betreffend die Papierzölle. An die Eiſen

jlle eine der ſchwierigſten Nummern des Tarifs hofft
nan etwa Anfang Auguſt zu kommen und dann gegen Mitte
Iuguſt die erſte Leſung beendigen zu können. „Das Centrum,“ ſo
pird der „Allg. Ztg.“ von Berlin geſchrieben, „bewahrt ſeine Taktik
ind ſpielt mit vertheilten Rollen. Bei dem Kampf zwiſchen
Epinnern und Webern theilte es ſeine Kräfte ebenfalls. Bei der
weiten Leſung wird vorausſichtlich in der erſten gefaßte
eſchluß dadurch geändert werden, daß der Centrumsmann, der

proviſoriſch mit der einen Seite ſtimmte, zu der anderen über
geht. Die Mehrheit der Kommiſſion iſt jetzt dahin einig, daß
e Durchberathung des Tarifs in der Kommiſſion
unter allen Umſtänden durchgeſetzt werden
müſſe. Wenn man von Mitte Auguſt bis Mitte September
jauſirt, ſo meint man, könne „die zweite Leſung bis Anfang
Oktober beendet werden.“

Ueber die Sitzung der Kommiſſion im Einzelnen iſt
Folgendes mitzutheilen

Die Zolltarifkommiſſion berieth den Abſchnitt „Waaren aus anderen
Schnitzſtoffen als Holz und Kork“ bei Poſition 643. Sie wurde zu
ſmmen mit 648 nach der Vorlage angenommen, desgleichen 644. Die
Joſitionen 645 und 646 waren bereits früher genehmigt. Sodann
purden die Poſitionen 647 und 649 genehmigt, dieſe letztere mit einer
wdaktionellen Aenderung, und 650 zurückgeſtellt. Jm Laufe der Debatte
begründeten MüllerSagan und Gothein von ihnen eingebrachte An
ttäge auf Herabſetzung der Zölle auf Papierhalbzeug, Pappe und
dapier. Horn (natl.) begründete ſeine Anträge auf Erhöhung zu
den Poſitionen 653, 654 und 656. Die Anträge wurden ebenfalls
genommen. Staatsſekretär Graf Poſadowsky bemerkte zu Poſition 653
„Holzſchliff, Holzſtoff“, die Frage ſei ſchwierig. Er ſei für den Schutz
ſes deutſchen Waldes aus kulturpolitiſchen Gründen, halte aber das
ausländiſche Material für nicht ganz entbehrlich. Der Tarif ſei nicht
auf den zukünftigen, ſondern nur den gegenwärtigen Verhält
niſſen aufzubauen e Er bitte, die beantragten Erhöhungen
abhzulehnen. Molkenbuhr (Soz.) greift ſodann das Papierkartell an,
das die Papierpreiſe in die Höhe ſchraube; man ſolle ihm nicht eine
neue Waffe in die Hand geben. Handelsminiſter Moeller erklärt die
Frage für eine der beſtrittenſten des Tarifs. Man müſſe zugeben, daß die
Japierinduſtrie in den letzten Jahren unter Preisfall gelitten habe,
andererſeits aber bedenken, daß über 200 000 Arbeiter in Betrieben,
welche Papier bereiten oder verbrauchen, thätig ſeien. Er warne vor
einer Erſchütterung der Grundlagen der Vorlage. Die verbündeten Re
gerungen behielten ſich die endgiltige Entſcheidung bis zur Plenar-
derhandlung vor. Haſſe (ntbl.) befürwortet möglichſte Verbilligung der
RKohſtoffe und des Papiers mit Rückſicht auf das Buchgewerbe. Die
Kommiſſion nahm ſodann unverändert die Poſition 651 „Waaren aus
ſormbarer Kohle oder Gaskohle“ an und begann darauf den elften Ab
ſchnitt „Papier, Pappe und Waaren daraus“. Die Kommiſſion nahm
unverändert Poſition 652, „Halbzeug aus Geſpinnſtabfällen“ frei, an,
erhöhte in Poſition 653 „Halbzeug aus Holzſchliff, Celluloſe 2c.“ den Zoll
von 1,25 Mk. des Entwurfs auf 3 Mk. und nahm Poſition 654
„Pappen“ mit der Abänderung an, daß die Zollſätze der zweiten Staffel
von 1,50 Mk. auf 4 Mk. erhöht Strohpappe, Schrenzpappe, Torfpappe
von der dritten in die zweite Staffel verſetzt und in die erſte Staffel
Lulkanfilze aufgenommen wurde, wodurch Poſition 650 erledigt war.
Die Kömmiſſion nahm ſodann 655 „Pappen aller Art“ unverändert
an, erhöhte 656 „gelbes Strohpapier, grobes graues Löſchpapier“ von
1,50 Mk. des Entwurfs auf 4 Mk., genehmigte 657 „Packpapier ein
ſtig, glatt“ unter Streichung des Wortes „gemeines“, und nahm
ſchließlich 658 „Papiere nicht unter andere Nummern fallend“ mit
10 Mk. nebſt der Anmerkung an und vertagte ſich ſodann auf Freitag.

Von einem Zolltarif-Kompromiß zwiſchen Regierung
und Landwirthſchaft hat man dieſer T hie und da gemunkelt.
Aus Süddeutſchland wird der „Frankf. Ztg.“, wie ſchon vor
einigen Wochen, abermals dazu gemeldet, es ſei auf keinem Gebiet ein Abweichen von den Puſgen Zollſätzen der Regierung

zu erwarten, namentlich ſei es ganz ausgeſchloſſen, daß ein

r zugeſtanden wird. Nur in einem Punkteſi eine Wendung möglich: im Gerſtenzoll. Für den
Fall, daß eine Mehrheit für die Zollſätze der Regierungen
wirklich nicht zu erreichen wäre, ſei ein Gerſtenzollzugeſtändniß
im Hinterhalt. Wir geben die Meldung ohne jede Ver
bindlichkeit wieder.

Schutzverband der mittleren und kleinen Zuckerfabriken.
Ein Zeichen der wirthſchaftlichen Noth der Zeit, in der wir
uns befinden, bot geſtern die vom Rittmeiſter Dr. Schulz
Vulkow einberufene Verſammlung der mittleren und kleineren
Zuckerfabriken Deutſchlands, die im Hotel de Ruſſie in Berlin
tagte. Die Verſamnmlung, die in voller Harmonie
verlief, war ſich darüber einig, daß die kürzlich im Reichstage
angenommene Brüſſeler Konvention den mittleren
und kleineren Fabriken großen Schaden,
meiſtens ſogar den Untergang bringen wird, und
beſchloß, um ſich davor zu bewahren, die Gründung eines
„Schutz verbandes der mittleren und kleinen
Zuckerfabriken“, dem ſofort die auf der Verſammlun
vertretenen 101 en Tee eitraten. Der Verband wi
erner Front machen gegen das ſogenannte freie Spiel der
Kräſte, das auf die Zuckerfabriken angewendet, die Vernichtung
er kleineren und mittleren Fabriken durch die großen bedeutet.

Die dreiſtündige Verſammlung nahm einen ſehr angeregten
und einmüthigen Verlauf.

Freitag, 18. Juli 1902.
Das „Dresdner Journal“ reibt offiziös Jn den letzten

r ſind ber Preſſe ehe Meleunt über eine y7 ue

en r er
nach Wien erſchienen und daran Betrachtungen über den oft
behaupteten preußiſch ſächſiſchen Eiſenbahnkrieg Fruün

e
worden. Wie wir zuverläſſig erfahren, hat
preußiſche Eiſenbahnverwaltung beſchloſſen, von d
Herſtellung dieſer Verbindung abzuſehen.
Wenn letztere aber geplant war, ſo würde es
ſich dabei nicht um einen unfreundlichen Akt der rin
gegen die ſächſiſche Eiſenbahnverwaltung e haben, denn
der Zug würde nicht in erſter Linie dem direkten Verkehr
zwiſchen Berlin und Wien zu dienen gehabt haben, ſondern dazu
beſtimmt geweſen ſein, die Verbindungen des weſtlichen Theilesvon Shhleſten mit dieſen Städten zu verbeſſern. Ein Recht

des r hiergegen würde ſich fa Sachſen weder aus
Verträgen noch gar aus der Reichsverfaſſung haben e
laſſen. Die von einigen Blättern erhobenen Vorwürfe gegen
die ſächſiſche wie gegen die preußiſche Regierung müſſen wir
als durchaus unberechtigt bezeichnen.

Die Reformen des neuen Eiſenbahnminiſters. Der
Betriebsſicherheit im Eiſenbahnweſen wendet der neue
Verkehrsminiſter ganze Aufmerkſamkeit zu. Das ver-
Garten Verſagen der Bremsvorrichtungen bei
Einfahrt der Züge in die Stationen hatte den ſogenannten
„Bremsausſchuß“ veranlaßt, verſchiedene Verbeſſerungsvorſchläge
zu machen, die ſich theils 9 die theils auf die
Luftdruckbremſe bezogen. Auch eine Abänderung der Noth-
bremsvorrichtungen war für wünſchenswerth erklärt
worden. Jn einem dieſer Tage ergangenen Erlaſſe des
Miniſters Budde wird nun die Eiſenbahndirektion Berlin
beauftragt, ſofort einen Probezug von 75 bis 80
A 9 en zufammenzuſtellen und durch Fahrverſuche zu ermitteln,
ob die Vorſchläge des „Bremsausſchuſſes“ rationelle Abhilfeſchaffen würden, ſo daß deren allgemeine Einführung geboten
erſcheine. Es ſoll dabei insbeſondere geprüft werden, ob die
vorgeſchlagenen HOeffnungen der Nothbremshähne und Ventile
zweckmäßig ſind, „in jeder i zuverläſſig wirken und ohne
Bedenken angewendet werden können.“ Ferner ſollen auch
Mittel und Wege zur Verbeſſerung des Funktionsventils für
Triebradbremſen der mit der WeſtinghouſeBremſe ausgerüſteten
Lokomotiven geſucht werden. Endlich wünſchte der Miniſter
eine Prüfung der elektriſchen Auslöſung der Bremſen, „durch
die vorausſichtlich eine durchgreifendere Verbeſſerung der vor
handenen Bremseinrichtungen erzielt werden kann.“ Alle dieſe
ne ſollen mit der größten Beſchleunigung durchgeführt
werden. Hoffentlich hält das ſchnellere Tempo auch in allen
übrigen Maßnahmen an, die der neue Miniſter im Eiſenbahn
verkehr zu treffen gedenkt.

Die Beſtellung der „BahnAgenten“, das heißt derjenigen

Perſonen m die h r an kleinerenHalteſtellen den Fahrkartenverkauf, die Gepäckabfertigung uſw.
übertragen hat, ſoll nach einem Erlaſſe des Miniſters Budde
h nach einheitlichen Geſichtspunkten geregelt
werden.

Das auf dem Ausſterbe-Etat geſetzte Jnſtitut der Bahn-
agenten weiſt heute große Verſchiedenheiten auf: in einzelnen Be
zirken hat man die Agenturen als Nebenbeſchäftigung
an Gaſtwirthe, Landwirthe, Handwerker uſw. vergeben, in anderen
wieder betraut man nur Hilfsbeamte damit, die ausſchließlich im
Dienſte der Eiſenbahnverwaltung ſtehen. Erſteres ſoll nun künftig
regelmäßig unterbleiben, wenn an den Agenten und ſeine
Angehörigen die gleiche oder gar eine höhere Entſchädigung gezahtl
werden müßte, als das Einkommen des ſonſt erforderlichen Be
amten oder Hilfsbeamten beträgt. Wird die Beſtellung eines
„Bahnagenten“ für wirthſchaftlicher gehalten, ſo ſollen
nur ſolche Perſonen angenommen werden, welche nicht lediglich
auf die eiſenbahnſeitig zu zahlende Entſchädigung angewieſen ſind,
und für deren Verſorgung daher auch nicht allein die Eiſenbahn
verwaltung einzuſtehen hat. Auch die Höhe der Vergütungen
ſoll ferner nach einheitlicheren Geſichtspunkten feſtgeſetzt werden,
wofür die Art und der Umfang der geforderten Thätigkeit, ſowie die
örtlichen Verhältniſſe den Maßſtab liefern. Neben der Verein
barung eines Fixums iſt auch die Feſtſetzung einer Entſchädigung
je nach der Anzahl der verkauften oder der abgefertigten Sendungen
uſw. Zutäſſig: der Miethspreis für die von der Eiſenbahn
verwaltung überwieſenen Amtsräume ſoll indeß ſtets getrennt feſt
geſetzt werden.

Wie die konſervative „Mind. Poſt“ meldet, iſt der bis
S Vorſitzende der konſervativen Partei von MindenRavens
erg, Major a. D. Stroſſer, vom 1. Oktober d. J. ab zum

Generalſekretär der deutſch konſervativen Partei gewählt
worden. Major a. D. Stroſſer iſt ein Sohn des verſtorbenen
Strafanſtaltsdirektors in a i. W., der dem
preußiſchen r r e als Mitglied der konſervativen
Partei durch mehrere Seſſionen angehört hat.

e General von Los und Moſes Bier. Geheral-Oberſt
b. Los erwähnte in ſeiner vielbeſprochenen Bonner Rede auch einen
tapferen jüdiſchen Huſaren Namens Moſes Bier, der mit dem
Eiſernen Kreuz dekorirt worden ſei und jetzt in Bonn als Vieh
händler lebt. Jetzt ſtellt das die „Bonner Zeitung“ folgender
maßen in Abrede. GeneralOberſt v. Los hatte am 3. d. Mts.,
dem Gedenktage der Schlacht von Königgrätz, die hier wohnenden
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes, die unter ſeinem Kommando den
Feldzug gegen Frankreich mitgemacht hatten, zum Mittagsmahl
eingeladen. Es nahmen daran theil General-Major v. Nieſewand,
Stationsinſpektor a. D. John, Rentner Jean Schneller und der
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l Königl. Müſikdirigent Wüſtrich; Herr Wallner, der ebenfalls ein
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

geladen war, befand ſich auf Reiſen. Als die Einladungen zu
obigem Eſſen ergehen ſollten, ſtellte ſich zu allgemeiner Ueber
raſchung heraus, daß Moſes Bier kein Eiſernes
Kreuz beſitzt. Jntereſſant iſt es, daß der „tapfere Huſar“
alle Ghrungen durch faſt ſpaltenlange Artrtel des „GeneralAn-
zeigers“ ſowie der anderen Lokalzeitungen, wie auch eine Ehrung
im Huſaven-Verein „Lehm op“ ruhig hinnahm.“ Jetzt hat
Herr Moſes Bier hierzu das Wort, um feſtzuſtellen, ob ſich General
Oberſt Frhr. v. Los in ſeiner Rede wirklich geirrt hat.

Der polniſche Adel verläßt Berlin Eine Schreckens-
poſt vermeldet der „Dziennik Kuj.“:

Die polniſche Ariſtokratie in Berlin habe beſchloſſen,
an keinerlei Hoffeſtlichkeiten mehr theil zunehmen
und ihre „Winterreſidenz“ nach Poſen zu verlegen. Dies könne lediglich
den Fürſten Anton Radziwill betreffen. Wenn man die Stellung-
nahme des Fürſten im Herrenhauſe gegenüber der antipolniſchen Vor
lage, ſowie den Umſtand in Betracht ziehe, daß der Sohn des Fürſten,
Prinz Stanislaus, auf direkten Befehl des Kaiſers aus dem Offizier
ſtande ausgeſchloſſen worden ſei, dann erſcheine die Nachricht allerdings
nicht un wahrſcheinlich. Dieſer Entſchluß dürfte als eine ſehr angenehme
Ueberraſchung angeſehen werden, die in der ganzen Provinz Poſen mit
lautem Jubel empfangen werden würde. ß ß

Schrecklich, ſchrecklich! Wir ſehen ſchon, wie die Berliner
Hoflieferanten bankerott und ausgehungert ihre Läden ſchließev;
wie die Hofbälle veröden und auf die jüngſten Jahrgänge der
Kadettenhäuſer zurückgreifen müſſen! Jrrt übrigens der
treffliche „Dziennik Kujawski“ nicht? Der Herr, der gegen die
„antipolniſche“ n im Herrenhauſe ſprach, war wenn wir
nicht ſehr irren doch Fürſt Ferdinand Radziwill, der
die Polen auch im Reichstage führt.

LandtagsErſatzwahl in Schleswig. Als Kandidat der
Schleswiger Wahlmänner für die Landtagswahl, die bei den
früheren Wahlen den Landrath von Alten gewählt haben,
wird jetzt der Amtsvorſteher Paulſen in Erfde genannt, der
ſich zur Annahme einer etwa auf ihn fallenden Wahl bereit
erklärt hat. Die „Weſer-Ztg.“ hält den neuen Kandidaten für
einen Mann gemäßigt liberaler Richtung, der wen mit
dem Bunde der Landwirthe nichts zu thun habe. (Daß die
früheren Wahlmänner des Herrn v. Alten, der doch konſervativ
war, nun einen gemäßigt Liberalen aufſtellen, iſt doch einiger
maßen verwunderlich.)

e e a 7
Nochmals die Gerichtsferien. Die von uns mitgetheilte

Aeußerung des r Schönſtedt zur Frage der
Gerichtsferien berechtigt zu dem Schluſſe, daß der
Miniſter nicht geneigt iſt, für die Beſeitigung dieſer Ein
richtung einzutreten. Wie eine Berliner Korreſpondenz
indeß aus richterlichen Kreiſen erfahren haben will, ſteht
derſelbe einer etwaigen Reform nach dieſer Richtung keineswegs
r ablehnend gegenüber, da er nicht allein die Prä

enten der Oberlandesgerichte zu gutachtlichen Aeußerungen
über dieſe Materie aufgefordert hat, ſondern auch erklärt haben
ſoll, daß ihm eine durch die Bedürfniſſe des praktiſchen Lebens
bedingte der Ferienſachen durchaus ſympathiſch ſei,
vorausgeſetzt, daß dieſelbe nicht mit verhältnißmäßig hohen
Mehrkoſten (für Einſtellung von Hilfsrichtern u. ſ. w.) ver
knüpft ſein ſollte.

Wie den Berliner Blättern mitgetheilt wird, hat ſich der Verein
für die bergbaulichen Jntereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmund in
ſeiner AusſchußSitzung vom 14. d. Mts. der an den Reichskanzler ge
richteten Petition der vereinigten niederrheiniſch weſtfäliſchen Handels
kammern zur Beſeitigung der Gerichtsferien angeſchloſſen.

e Feſtſetzung einer Tageszeit für Aufnahme von Wechſel
proteſten. Jm Reichsjuſtizamte iſt nach Blättermeldungen gegen
wärtig ein Entwurf zur reichsgeſetzlichen Regelung der Frage,
innerhalb welcher Tageszeit Wechſelproteſte aufgenommen werden
dürfen, in Vorbereitung. Nach dem gegenwärtigen Rechtszuſtande
iſt für die Vornahme der Proteſte eine beſtimmte Tageszeit nicht
vorgeſchrieben Die Einzelregierungen der deutſchen Staaten be-
ſchäftigen ſich zur Zeit auf Anregung des Reichsjuſtizamtes
namentlich mit der Frage, ob eine eventuelle geſetzliche Feſtlegung
der Proteſtſtunde die Wirkung haben ſoll, daß bei Nichteinhaltung
der Stunden der Proteſt einfach ungültig iſt.

England und die Delagoabai. Auf engliſcher Seite
Fat man offenbar ert an die Regelung gewiſſer Kolonial
ragen, die während des Burenkrieges gleichſam geruht hatten.

Die auffälligſte- Nachricht iſt die Ankündigung des Beſuchs
des Oberkommiſſars Lord Milner in Lourengo Marquez.
In Südafrika liegt noch Alles darnieder, noch kein Bur
iſt dahin zurückgekehrt, über die Neuordnung der Dinge
iſt alle Welt noch völlig im Unklaren und die engliſchen
Behörden hätten übermäßig zu thun, um wieder
geordnete Verhältniſſe anzubahnen. Trotzdem läßt
der oberſte britiſche Beamte in Südafrika zum 1. Auguſt ſeine
Ankunft in der portugieſiſchen Delagoabai ankündigen. Deut-
licher ließ ſich nicht darthun, welchen Werth man in England darauf
legt, das Verhältniß zum portugieſiſchen Küſtenland beſtimmt
zu regeln. Die Delagoabai bildet ſeit e 30 Jahren einen
Brennpunkt der britiſchen Südafrikapolitik. Was hat man von
London aus ſchon Alles verſucht, um dieſen beſten

Südafrikas in engliſchen Beſitz zu bringen.er Krieg und das ſior zu bezeichnende Ver-
halten Portugals haben es nun dahin gebracht, daß
die Delagoabai und das portugieſiſche Küſtengebiet thatſächlich
in die engliſche Gewalt gelangt ſind. Offenbar ſucht man nach
einem Abkommen, um dieſe Vorherrſchaft auch weiter zu be

ohne daß daraus internationale Reibungen entſtehen
önnten. Daß die rn die Delagoabai ſchon jetzt wie

einen britiſchen Hafen betrachten, geht namentlich daraus her
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vor, daß bereits ſechs engliſche Kriegsſchiffe dort ſtationirt ſind.Damit geht der einzige e nicht engliſche Hafen Südafrikas

in engliſche Gewalt über. Caveant consules

Ausland.
Rußland.

Der König von Jtalien
iſt Donnerstag Nachmittag 8 Uhr von Peterhof ab gere iſt. Auf
dem Vahnhofe hatten ſich die Großfürſten, der Miniſter des
Aeußeren Graf Lamsdorff, Generale und andere hohe Würden
träger verſammelt, um das Eintreffen des Kaiſers und des Königs
von Italien zu erwarten. Unter dem Vorauftritt einer Eskorte der
Leibwache langten kurz vor der Abfahrt des Hofzuges die Majeſtäten
mit Gefolge an. König Viktor Emanuel verabſchiedete ſich von
den Großfürſten, ſeinen beiden Schwagern und Schwägerinnen
und den übrigen Erſchienenen, wobei er ſich mit dem Großfürſten
Thronfolger, dem Miniſter des Aeußeren Grafen Lamsdorff und
dem italieniſchen Botſchafter Grafen Morra längere Zeit unter
hielt, während Kaiſer Nikolaus eingehend mit dem italieniſchen
Miniſter des Aeußeren Prinetti ſprach. Bevor der König von
Jtalien den Zug beſtieg, verabſchiedeten ſich die beiden Souveräne
auf s Herzlichſte. Nach wiederholter militäriſcher Begrüßung
wiſchen den beiden Monarchen winkte der König nochmals aus dem

ſich langſam in Bewegung ſetzenden Zuge. Vor der Abreiſe fand
auf dem Balkon des großen Palais Familienfrühſtück ſtatt, an dem
die beiden Kaiſerinnen, die Großherzogin von Oldenburg, die
GroßherzoginWittwe von Mecklenburg, die Herzogin-Wittwe von
Koburg, die Großfürſten und Großfürſtinnen theilnahmen, außer
dem fand für das Gefolge Marſchalltafel ſtatt. Ein r Ordens-
ſegen ging ſeitens beider Souveräne auf Prinzen, Gefolge und
Staatsmänner nieder.

Der König von Jtalien überwies vor ſeiner Abreiſe dem
Petersburger italieniſchen Wohlthätigkeitsverein tauſend Rubel und
den Armen Petersburgs 10 000 Rubel.

Ueber die politiſche Bedeutung
des von König Viktor Emanuel in Peterhof ausgebrachten
Trinkſpruchs ſchreibt man der „Pol. Korr.“ aus Rom: Den
markanteſten Theil des vom König Viktor Emanuel III. in Peter-
hof ausgebrachten Trinkſpruchs, durch welchen derſelbe ſeine
politiſche Färbung erhielt, bildet in einer von Niemandem ver-
kennbaren Weiſe folgende Stelle: „Jch komme nach Petersburg, be
gleitet von der Zuſtimmung meines Volkes, welches im engen Zu
ſammenſchluſſe dieſer Bande ein neues Unterpfand des Friedens
und der Wohlfahrt erblickt.“ Bei einer aufrichtigen Auslegung
dieſes Satzes muß man in demſelben eine Wiederſpiegelung der
beſtehenden europäiſchen Verhältniſſe erblicken, unter denen die
Pflege freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen den dem Dreibunde
angehörenden Mächten einerſeits und den außerhalb dieſer Gruppe
befindlichen Mächten andererſeits nicht nur als zuläſſig, ſondern
als ein geradezu wünſchenswerthes Element zur Sicherung des von
dieſer Friedensallianz angeſtrebten Erfolges erſcheint. Man darf
ſomit dieſe Kundgebung des italieniſchen Herrſchers als eine
mittelbare Widerlegung jener Auslegungen bezeichnen, welchen zu
folge die Monarchenzuſammenkunft in Petersburg den Ausgangs-
punkt von Verſchiebungen, die an den Fundamenten der gegen
wärtigen internationalen Lage rütteln würden, bilden dürfte.

Bulgarien.

„Vom Biſchof Firmilian.
Die Bkätter in Sofig verzeichnen das Gerücht,

Sirmilian ſei gewaltſam aus Uesküb entfernt worden.

Belgien.
Der panarmeniſche Kongreß

iſt hierſelbſt eröffnet worden. Er beſchloß eine Kommiſſion einzu
ſetzen, zu welcher jede vertretene Nation 5 Delegirte zu entſenden
hat. Die Kommiſſion ſoll dem Kongreſſe praktiſche Vorſchläoe
machen.

England
Das Befinden des Königs Eduard

beſſert ſich fortgeſetzt. Die Militärbehörden in Portsmouth ſind
angewieſen worden, Jlluminationskörper und andere Requiſiten für
eine Flotttenſchau zu beſchaffen. Der japaniſche Admiral Jguin
theile dem Bürgermeiſter von Portsmouth mit, daß das japaniſche
Geſchwader zur Krönungsrevue dorthin zurückkehrt. Auch andere
ausländiſche Schiffe werden zurückerwartet. Die neueſten Nach-
richten lauten:

Cowes, 17. Juli. Der König hat eine gute Nacht verbracht.
Das ſchöne warme Wetter unterſtützt die Geneſung des Königs.
Dem Vernehmen nach wird er Cowes am 8. Auguſt verlaſſen und
nach der Krönung hierher zurückkehren.

London, 17. Juli. Amtlich wird gemeldet, es ſei be
ſchloſſen worden, daß ſich am 11. Auguſt eine Anzahl von britiſchen
Kriegsſchiffen zu der einige Tage darauf ſtattfindenden Flottenſchau
in Spithead verſammeln ſoll.

Neukonſtruktion des Kabinets?
Die engliſche Preſſe iſt vorwiegend der Anſicht, daß der

neue Miniſterpräſident Balfour nur vorläufig die Miniſter
poſten in der bisherigen Weiſe beſetzt gehalten habe, demnächſt
aber nothgedrungen an eine Neukonſtruktion des Ka-
binets herantreten werde. Daß unter dieſer Annahme allen
möglichen Vermuthungen Thür und Thor r iſt, liegt
auf der Hand. „Daily Telegraph“ nimmt an, daß dem Bei-
d Salisburys und des Schatzkanzlers auch die Herren Lord

r

Viſchof

alsbury, Lord James of Hereford, Lord Aſhbourne und Lord
adogan folgen würden, und daß ziemlich ſicher ſei, daß Mr.

Auſten Chamberlain, der Sohn des Kolonialminiſters, und
Mr. Georg Wyndham einen Platz im Kabinet finden würden.
Ueber den Nachfolger des Schatzſekretärs ergeht man ſich in
den wildeſten Vermuthungen. Als in Ausſicht genommene
Kandidaten für dieſen Poſten werden erwähnt: Chamberlain,
Brodrick, Gerald Balfour, Ritchie, Lord George Hamilton,
James Lowther, Hanbury, Auſten Chamberlain. Die „Times“
werden wohl Recht behalten in ihrer Annahme, daß Chamber-
lain ung Poſten als Kolonialminiſter nicht aufgeben werde.
Es iſt mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten, daß Brodrick den
Poſten des Kriegsminiſters, der ihm ſehr viele Beſchwerden
gemacht hat, mit Vergnügen niederlegen wird. Die Nachricht,
daß man wahrſcheinlich Neuwahlen ausſchreiben werde, wird
als unzutreffend bezeichnet.

Nordamerika.

Grauſamkeiten gegen die Filipinos.
Die auf Befehl amerikaniſcher Offiziere verübten Grau-

ſamkeiten gegen die Filipinos haben ſchließlich doch
noch, nachdem einer der Hauptſchuldigen freigeſprochen worden
war, zu einer allerdings recht milden Verurtheilung geführt. Das
Kriegsgericht in Manila, das gegen General Smith wegen des ihm
zur Laſt gelegten grauſamen Vorgehens verhandelte, erklärte näm
lich Smith für ſchuldig und erkannte dahin, daß er eine Ver-
warnung durch die Oberbehörde verwirkt habe. Präſident Rooſe-
velt ertheilte Smith dieſe Verwarnung und verſetzte ihn zu den
penſionirten Offizieren. Es mag dem Präſidenten Rooſevelt
nicht ganz leicht geworden ſein, dieſe Beſtrafung zu vollziehen, da
er kürzlich erſt in einer Rede den Verſuch gemacht hatte, die ſchlim-
men Dinge, die ſich auf den Philippinen zugetragen haben, zu ent
Kchuldigen und ihre Vedeutung abzuſchwächen.

China.
Kang und Ditel der Prinzen

Kuan und Tſchuan, die wegen ihrer Betheiligung am Boxer-
üufſtande degradirt worden waren, ſind dem Pringen Tichun,

dem Bruder des Kaiſers und Führer der vorjährigen Sühnemiſſion

in Deutſchland, und dem Prinzen Tſaitao, einem Mitgliede der
kaiſerlichen Familie, verliehen worden.

Südafrika.
Sir Lawlehy,.

Das Wolff'ſche Bureau meldet aus London jetzt amtlich: Sir
Arkhur Lawley wurde zum Vize- Gouverneur von Transvaal er
nannt.

Telegramme.
Conſtanz, 18. Juli. Jn einer DTiefſchlucht am Saentis

wurde die Leiche eines ſeit dem 6. Juli vermißten jungen
Touriſten aufgefunden.

La Corunnag, 18. Juli. Das ſeeräuberiſche Verhalten der
Strandbewohner gegen den nen Dampfer „Drier“
dauert fort, ohne daß die Behörden demſelben Einhalt zu thun
vermögen. Die Bemühungen, den Dampfer abzubringen,
waren bisher erfolglos und ſind wenig ausſichtsvoll.

Peking, 18. Juli. (Reutermeldung.) Yuanſchikai und das
Auswärtige Amt beſchloſſen, die Bedingungen der Zurückgabe
Tientſins anzunehmen und werden dies den Geſandten der
Mächte am Sonnabend mittheilen.

Aus Nah und Fern.
Vom Brande in Schlierſee. Ueber die Entſtehungsurſache

des Brandes in Schlierſee zirkuliren verſchiedene Gerüchte. Große
Wahrſcheinlichkeit liegt für Brand ſtiftung vor. Donners
tag früh wurde nämlich aus dem Schlierſee die Leiche eines
25jährigen Tagelöhners Namens Wieſer herausgezogen, der
am Abend zuvor in den See geſprungen war. Vorher übergab er
noch einer am Seeufer promenirenden Frauensperſon ſeine Legi-
timationspapiere mit dem Erſuchen, dieſer ſeiner Mutter in Mies-
bach zu übermitteln. Nach ſeinen Perſonalien iſt Wieſer ein viel-
fach vorbeſtrafter Menſch, der erſt vor einigen Tagen wegen Be-
trugs ſich vor dem Amtsgericht Weilheim hätte verantworten ſollen.
Man vermuthet, daß er auch den Brand angelegt hat. Jn dem
abgebrannten Hauſe wurde vor mehreren Jahren ſchon einmal
Brandſtiftung verſucht, das Feuer wurde jedoch damals rechtzeitig
entdeckt und gelöſcht. Die Hausbewohner, die einſtweilen bei
Nachbarn Unterkunft gefunden haben, ſind vollſtändig mittellos
geworden.

Zum Einſturz des Campanile in Venedig veröffentlicht die
römiſche „Agenzia Stefani“ folgende Note Der Unterrichtsminiſter
Naſi hat nach Beendigung der Vorunterſuchung über den Einſturz des
Glockenthurmes von San Marco in einer Verſammlung der Unter-
ſuchungskommiſſion und der Behörden ſeine Entſchlüſſe mitgetheilt,
welche eine Einheitlichkeit in der Leitung zur Freilegung des Markus-
platzes von den Trümmern bezwecken, wobei alles verwendbare Material
aufbewahrt und Alles geſammelt werden ſoll, was für die Unterſuchungs-
kommiſſion bei der Beurtheilung der Sachen von Werth ſein könnte.
Zu dieſem Zweck hat der Miniſter dem Architekten Bone, welcher ſeit
drei Jahren die Ausgrabungen auf dem Forum Romanum
leitet, die Oberaufſicht über die Arbeiten übertragen.
Derſelbe wird Hand in Hand mit der Unterſuchungs-
kommiſſion vorgehen und gegebenenfalls Regierungs und
ſtädtiſche Jngenieure zu Rathe ziehen. Land und Seeſoldaten werden
die Säuberungsarbeiten in der Weiſe beſorgen, daß der Markusplatz in
wenigen Tagen wieder für den Verkehr freigegeben werden kann. Dieſe
Arbeit wird einerſeits dazu dienen, die Nachforſchungen der Unter
ſuchungs Kommiſſion zu ergänzen und andererſeits auch den Jntereſſen
der Kunſtgeſchichte Rechnung tragen. Unter den Trümmern fand man viele
faſt unverſehrte Theile der Skulpturen- und Bronzeornamente, welche
bei der Errichtung des neuen Glockenthurmes verwendet werden ſollen.
Dieſer wird auf ſolche Weiſe nicht nur eine alte Form, ſondern auch
viel neues Material erhalten, ſodaß die Wiederherſtellung mehr als
eine Nachahmung des alten Thurmes ſein wird. Der Miniſter hat die
Unterſuchungskommiſſion beauftragt, zunächſt feſtzuſtellen, in welchem Zu
ſtande ſich die in nächſterNähe des Glockenthurmes befindlichen Kunſtdenkmäler
befinden. Daran ſoll ſich ſpäter eine umfaſſende und durchgreifende Arbeit zum
Schutze aller Kunſtdenkmäler Venedigs ſchließen. Die „Agenzia Stefani“
theilt mit Der Unterrichtsminiſter Naſi hat, nachdem ihm mitgetheilt
wurde, daß das Fundament der Baſilica Palladiana in Vicenza ſchwer
bedroht ſei, den Stadtingenieur von Vicenza nach Venedig berufen und
ihn aufgefordert, ihm auf die Baſilica bezügliche Berichte, Pläne und
Urkunden zu überbringen, um ſchleunigſt Maßnahmen zur Erhaltung
des Kunſtdenkmals zu treffen.

Zur Ermordung des Dr. Ordenſtein wird noch aus Paris ge
meldet: Augenblicklich hält ded Mord, der, wie wir bereits tele-
graphiſch meldeten, vorgeſtern Mittag in einem Abtheil des Paris
Verſailler Zuges an dem deutſchen Arzte Dr. Ordenſtein begangen
wurde, die hieſige Bevölkerung in Aufregung. Ueber den Hergang
des ſchrecklichen Vorfalles ſind hier folgende Verſionen im Umkauf:
Als vorgeſtern früh Dr. Ordenſtein vom St. Lazare- Bahnhofe in
einem Coupee 1. Klaſſe zum Beſuche eines Kranken nach Verſailles
fahren wollte, nahm in ſeinem Abtheil ein zweiter Mitreiſender, ein
noch jüngerer Mann, Platz. Dicht bei Béconles-Bruhéères, der
dritten Station vor Paris, wurde der Zug plötzlich durch Ziehen
der Nothleine zum Halten veranlaßt, und man fand in einem Ab-
theil 1. Klaſſe Dr. Ordenſtein, aus einer Wunde im Unterleib
blutend, aber noch bei Bewußtſein, vor, während der erwähnte
junge Mann ein blutiges Meſſer in der Hand hielt. Der Attentäter
wurde feſtgenommen und der ſchwer Verletzte ins Beaujon- Hoſpital
geſchafft, wo er inzwiſchen ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Die
beſten Namen der deutſchen Kolonie ſind in der Kondolenzliſte ver-
zeichnet, die Dr. Ordenſteins Bruder im Trauerhauſe in der Rue
Lepelletier auflegte. Der Bruder des Ermordeten erzählte, daß
der unglückliche Arzt, an welchem geſtern die dritte Operation voll
zogen wurde, vor ſeinem Tode wiederholt durch Gebärden andeutete,
daß der Attentäter Chabaneix ihm völlig unbekannt ſei. Wohl
verkehrte Ordenſtein berufsmäßig viel mit der ärmeren Klaſſe,
aber vornehmlich im deutſchen Viertel nahe der Proteſtantenſchule
in der Rue Crimée. Dort liebte er es, ſeiner Heimath Worms
eingedenk, mit Erwachſenen und Kindern in ſeinem geliebten ſüd-
deutſchen Dialekt zu ſprechen. Dr. Ordenſtein hatte aber auch ſehr
wohlhabende Klienten; ſein Nachlaß wird auf 500 000 Fres. ge
fchätzt. Von dem Alttentäter, welcher nicht deutſch ſpricht, weiß
man, daß er an Verfolgungswahnſinn litt. Der Mörder geſtand
erſt nach langem Vorhalten, daß er Jean Firmin Chabaneix heiße,
24 Jahre alt und in Champagne geboren ſei. Er bekleidete eine
Stellung als Fahrpoſtbeamter auf der Nordbahn und wohnte auf
dem Boulevard Clichy. Hier hatte er ſeit Januar ein Zimmer
inne und begab ſich jeden Morgen gegen 4 Uhr angeblich in den
Dienſt. Seit vier Monaten geſchah dies nicht mehr. Chabaneix
blieb zu Hauſe, weil er, wie er angab, einen längeren Urlaub aus
Geſundheitsrückſichten genommen habe. Ab und zu erhielt er
Briefe aus Limoges, wo ſein Vater Briefträger iſt. Der Mörder
will die Nothleine ſelbſt gezogen haben. Jn welcher Beziehung er
zu ſeinem Opfer ſteht, iſt noch nicht bekannt.

Todesfall. Aus Athen wird berichtet: Der Biſchof Pro
copios, der in Fogle der Unruhen, welche ſeinerzeit ſeine Ueber
ſetzungen der Bibel an der Univerſität hervorriefen, ſeine Ent
laſſung genommen hat, iſt geſtorben.

Ausſtändige Quaiarbeiter in Rochefort ſtürmten einen
engliſchen Dampfer und warfen einen Arbeiter, der ſich
dem Ausſtande nicht angeſchloſſen hatte, ins Meer. Es mußten
Truppen aufgeboten werden, um die Ruhe wiederherzuſtellen

Falſche Meldung über die Hamburg-Amerika-Linie. Nach Er
kundigungen, die der „Hamb. Korreſp.“ an zuſtändiger Stelle ein
gezogen hat, entbehren die von Kopenhagen aus in engliſchen
und deutſchen Zeitungen verbreiteten Nachrichten über angeblich
von der Nichtabtretung der Jnſel St. Thomas an die
Vereinigten Staaten abhängige Pläne der HamburgAmerikaLinie

in Bezug auf die Errichtung eines großen ZenkralWaarendepotz
in St. Thomas und die Vermehrung ihrer Fahrten nach Weſt
indien je der Begründung.

Die Entführung einer Sängerin meldet ein Telegramm auz
Budapeſt: Die Behörde ſucht eine verſchwundene Sängerin Namenz
Chriſtine Holzſchuh, welche angeblich von einem der
italieniſchen Botſchaft in Konſtantinopel zugetheilten Diplo
maten entführt worden ſein ſoll.

Von dem Unfall auf dem Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.-,
wovon wir berichteten, wird offiziös gemeldet, daß ein Krümmer-
rohr in der Dampfrohrleitung gebrochen iſt. Da ſolche Rohrbrüche
ſchon mehrere Male aufgetreten ſind, iſt das Schiff zur eingehenden
Unterſuchung und Reparatur zur Werft Kiel entſendet worden. Die
Dauer der Reparatur wird auf 3 Wochen geſchätzt.

Hunderttauſned Francs Entſchädigung forderte einer Kon-
ſtantinopler Meldung zufolge eine belgiſche C be uſe, die
von zwei türkiſchen Offizieren vergewaltigt wu deut ſche
Konſulat unterſtützt dieſe Forderung, da. die Sängerin
eine geborene Deutſche iſt.

Von einem entſetzlichen Wirbelſturm in Amerika weiß ein
aus London kommendes Telegramm zu berichten. Danach iſt in
North Dakota in den Vereinigten Staaten ein gewaltiger Tornado
zum Ausbruch gekommen, der ſchweren Schaden anrichtete. Ein
noch unkontrolirbares Gerücht beſagt, daß der Sturm drei
Städte zerſtört hat.

Die letzten Unwetter in Frankreich haben laut telegraphiſcher
Meldung auch in Saint Gtienne großen Schaden verurſacht
Durch einen Wolkenbruch wurden dort die Straßen überſchwemmt.,
Das Waſſer drang in die Keller, der Straßenbahnverkehr wurde
unterbrochen. Der Fluß Furens glich einem Gießbach und riß
vier Perſonen mit ſich fort, die in den Fluthen ihren Tod

anden.t Feuersbrunſt. Aus Brüſſel wird gemeldet: Jn der Vor
ſtadt St. Gilles iſt eine große Feuersbrunſt ausgebrochen, welche
noch fortwährend an Ausdehnung zunimmt. Vier Fabrik-
gebäude ſind bereits völlig eingeäſchert. Fünf Feuer
wehrleute ſtürzten infolge des Zuſammenbruches einer Leiter in die
Tiefe; drei derſelben erlitten ſchwere Verletzungen.

Das deutſche Schulſchiff „Charlotte“, mit dem Herzog
Paul Friedrich von Mecklenburg an BVord, kraf am
Donnerstag um 11 Uhr in Petersburg ein und ging bei der Nikvolai-
brücke vor Anker. Der deutſche MarineAttaché Fregatten- Kapitän
Freiherr von Schimmelmann begab ſich alsdann an Vord. Der
Kommandant der „Charlotte“ ſtattete darauf in Begleitung des
Marine Attaches dem deutſchen Votſchafter einen Beſuch ab und
machte den ruſſiſchen Marinebehörden die übliche Meldung.

Jm Fernſprechverkehr iſt eine Neuerung zu verzeichnen. Ver
änderte Vielfachumſchalter in Schrankform für kleinere Fernſprech-
vermittelungsanſtalten hat die ReichsTelegraphenverwaltung jetzt
zur Einführung gebracht. Sie haben die Bezeichnung „Vielfach
umſchalter M. 1902“ erhalten. Jhr Hauplvortheil iſt folgender.
Bei der Bedienung der Vielfachumſchalter ging bisher dadurch viel
Zeit verloren, daß es zur rechtzeitigen Trennung der Verbindungen
nöthig war, die Beendigung der Geſpräche auf dem Amte entweder
durch elektriſche Schlußkontkrole oder durch Stellung der Schluß-
frage „Sprechen Sie noch?“ zu überwachen, Meiſt wird die Schluß-
frage geſtellt, da die Prüfung durch den Klopfhörer wenig zuver-
läſſig iſt. Außer dem Verluſt an Zeit hat die Schlußfrage den
Uebelſtand, daß ſie den Theilnehmern läſtig iſt und zu der irrigen
Annahme führen kann, das Geſpräch werde auf dem Amte belauſcht.
Die Umſchalter ſind nun ſo eingerichtet, daß auf dem Amte ein
optiſches Signal erſcheint, ſobald der Theilnehmer den Hörer wieder
angehängt hat. Dieſe Einrichtung wird auf die Fernſchränke
M 1900 ausgedehnt. Die neuen Umſchalter werden ferner mit
Zwiſchenvertheiler ausgerüſtet, ſo daß die einzelnen Theilnehmer
beliebig vertheilt werden können, um die Arbeitsplätze gleichmäßig
zu belaſten. Die Umſchalter M 1902 werden für 3200 Klinken
für Theilnehmer und 80 Klinken für Verbindungsleitungen einge
richtet. Dieſe Zahl kann auch verdoppelt werden.

Leipziger Bank Prozefz.
Siebenundzwanzigſter Tag der Verhandlung.

Leipzig, 17. Juli.
Heute iſt, da die Plaidohers eginnen ſollen, der Andrang

des Publikums ganz außerordentlich ſtark. Jn der Präſidentenloge
nehmen Platz der ſächſiſche Juſtizminiſter Dr. Otto, der ſächſiſche
Generalſtaatsanwalt Dr. Geßler und der Präſident des Leipziger
Landgerichts Dr. Hagen. Der Vorſitzende Landgerichtsdirektor
Dr. Müller eröffnet die Sitzung kurz nach 9 Uhr und verlieſt zu
nächſt die den Geſchworenen vorzulegenden Schuldfragen. Dieſe
lauten betreffs Exners dahin: Jſt der Angeklagte ſchuldig 1. in der
Abſicht, die Gläubiger der Leipziger Bank zu benachtheiligen, von
1899-—1901 wiſſentlich die Handelsbücher der Leipziger Bank ver
heimlicht zu haben, 2. eine Verſchleierung der Bilanz begangen,

bei der Zahlungseinſtellung der Leipziger Bank den Stand der
Geſellſchaft durch ein Communiqué wiſſentlich falſch dargeſtellt,
4. ſich des Betruges gegen die Firma von der Heydt u. Co. in
Berlin, 5. ſich des Vetrugs gegen die Firma S. Bleichröder-BVerlin,
6. ſich des Vetrugs gegen die Leipziger Hypothekenbank ſchuldig ge
macht zu haben. Bei allen Frägen wird die Unterfrage nach
mildernden Umſtänden geſtellt. Betreffs Dr. Gentzſch werden die
ſelben Schuldfragen geſtellt. Betreffs Dodels lauten die Schuld-
fragen auf Bilanzverſchleierung und Untreue gegen die Leipziger
Hypothekenbank, bei Mayer, Schröder und Wölker wegen Ver
ſchleierung der Bilanz und falſcher Darſtellung in dem Com-
muniqué, bei allen anderen Angeklagten wegen Verſchleierung.
Bei allen dieſen Fragen wird ebenfalls die Unterfrage nach mildern-
den Umſtänden geſtellt.

Es nimmt alsdann das Wort Staatsanwalt Dr.
Weber: Meine Herren Geſchworenen! Als Ende Juni voriger
Jahres bekannt wurde, die Leipziger Bank ſei in Konkurs gerathen,
da wollte es zunächſt Niemand glauben. Man konnte es nicht
faſſen, daß die ſtolze Leipziger Bank genöthigt ſei, den Konkurs an
zumelden. Die Erregung war um ſo größer, als man hörte, daß
das geſammte Aktienkapital und der Reſervefonds der Bank ver
loren ſeien und eine ſehr große Anzahl Leipziger Bürger und Be
wohner anderer Orte aus allen Ständen den Verluſt ihres Ver-
mögens, ja vielfach ihrer kleinen ſauren Erſparniſſe zu beklagen
hatten. Da damals noch mehrere andere Banken und induſtrielle
Geſellſchaften in Konkurs geriethen, ſo rief man von allen Seken
nach dein Staatsanwalt und nach neuen Geſetzen. Meine Herren
Geſchworenen, ich bin der Meinung, daß neue Geſetze nicht erforder
lich ſind. Wir haben keinen Mangel an Geſetzen und die vor
handenen reichen vollſtändig aus, um die Schuldigen zur Ve-
ſtrafung zu ziehen. Nicht der Mangel an Geſetzen, ſondern das
blinde Vertrauen des Publikums hat es im Weſentlichen ver-
ſchuldet, daß ſo viele Leute den Verluſt ihres Vermögens zu be
klagen haben. Die Geſetze reichen vollſtändig aus, um betrüge-
riſche Bankdirektoren und gewiſſenloſe Aufſichtsrathsmitglieder, die
trotz hoher Tantièemen es mit ihrem Gewiſſen zu vereinbaren
wußten, noch ein Dutzend Aemter als Aufſichtsrath anzunehmen,
zur Beſtrafung zu bringen. Jn dieſer Beziehung haben Sie eine
dankbare Aufgabe, wenn Sie dem Antrage der Staatsanwaltſchaft,
die, wie ich vorweg bemerke, das Schuldig in vollem Umfange be
antragen wird, ſtattgeben. Dann werden Sie dazu beitragen.
daß das Publikum zu den vorhandenen Geſetzen und ſtaatlichen
Einrichtungen wieder Verirauen gewinnt, wenn es ſieht, daß
Handlungen, wie ſie von der Verwaltung der Leipziger Bank be
gangen wurden, auch ohne neue Geſetze entſprechende Sühne
finden. Jm weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen bemerkt der
Staatsanwalt, er ſei nicht im Stande, das Ergebniß der fünf
wöchigen Verhandlung in allen Einzelheiten vorzuführen; wollte
er das thun, dann würde er allein mehrere Tage lang ſprechen
müſſen. Er werde ſich daher darauf beſchränken, das Wichtigſte zu
erörtern.

Trebergeſellſchaft, und giebt in großen
das Ergebniß der Beweisaufnahme. (Fortſetzung folgt.

Der Staatsanwalt ſchildert ſodann in eingehender Weiſe
die Entſtehungsgeſchiche der Verbindung der Leipziger Bank mit der

Zügen einen Rückblick auf

9

der „Kölr

jolger des

mit dem

Schrader,

wirklicher

Excellenz

K.
verganger
nachrichti
lautendes
Friedrich

denn au
und woll
Schweſter

Buch wu
glaubwür
wiederkon

den Soh
eine telec

der Soh
zu holen

Verkſat

barten M
das ſelter
erhielt die

und Ti
Arbeitsze
für Uebe
zu erfüll

Le
Rohtaba
Bremen

ufolgeKicherfa

die unter
verjubelt
einer Wi
groß, ha

Schleife
burg a
Vorre
ſowie n
des Rot
Adjutan
Orden d
Diviſion
Kaſſe d
Oberſtle



arendepotz

ach Weſt

kamm auz
n Namenz

nem der
Di plo-

jelm II.
Krümmer-
tohrbrüche

ingehenden
rden. Die

iner Kon
uſe, die

eut ſche
Sängerin

3 weiß ein
iach iſt in
r Tornado
tete. Ein
m drei
graphiſcher
verurſacht
ſchwemmt.

ehr wurde
h und riß
hren Tod

der Vor
jen, welche
Fabrik-nf Feuer-
eiter in die

Herzog
kraf am

er Nikolagi-
en Kapitän
zord.
eitung des
ch ab und
ung.
hnen., Ver
Fernſprech-
ltung jetzt
„Vielfach-
folgender.

adurch viel
rbindungen
te entweder
er Schluß-
die Schluß-
nig zuver
ßfrage den
der irrigen
e belauſcht.

Amte ein
örer wieder
Fernſchränke
ferner mit

Theilnehmer
gleichmäßig
00 Klinken
ngen einge

Der

x fz D-7

Juli.
r Andrang
identenloge
r ſächſiſche
3 Leipziger
chtsdirektor
verlieſt zu
en. Dieſe
g 1. in der
iligen, von
Bank ver
begangen,

Stand der
dargeſtellt,
u. Co. in

der-Berlin,
chuldig ge
frage nach
erden die
ie Schuld-

Leipziger
egen Ver
dem Com-
chleierung.
h mildern-

t Dr.ni voriger
gerathen,
e es nicht
nkurs an
hörte, daß
Bank ver-

und Be
hres Ver-
t beklagen
nduſtrielle
en Seken
ne Herren

erforder
die vor
zur Ve

idern das
chen ver
is zu be

betrüge
lieder, die
reinbaren
zunehmen,

Sie eine
valtſchaft,
fange be
beitragen,
ſtaatlichen

ieht, daß
Bank be
e Sühne
nerkt der
der fünf
n; wollte
ſprechen
htigſte zu
der Weiſe
k mit der
kblick auf
folgt.

Virklicher Geheimrath Staatsſekretär

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 18. Juli.

Nauhfolger des Univerfitätskurators D. Dr. Schrader. Wie
der „Köln. Ztg.“ von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, iſt zum Nach
jolger des langjährigen Kurators der Univerſität HalleWittenberg, des
mit dem 1. April d. Js. in den Ruheſtand getretenen Geheimraths Dr.

Schrader, jetzt beſtimmt der frühere Staatsſekretär im Reichsſchatzamt,
Aſchenborn, auserſehen.

Excellenz Aſchenborn iſt ſeit Jahren Ehrendoktor der Berliner Univerſität.

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 17. Juli. (Erwiſchter Schwindler.) Am

vergangenen Montag wurde die hieſige Kreisſparkaſſe aus Oſtrau be
nachrichtigt, daß in Cöſſeln ein auf den Namen Martha Beckert
lautendes Sparkaſſenbuch jedenfalls von dem Bruder der Genannten,
Friedrich Beckert, geſtohlen worden ſei. Am Dienstag Morgen erſchien
denn auch der Letztere auf der Kaſſe, legte das betreffende Buch vor
und wollte darauf 200 Mk. erheben. Er gab an, das Geld für ſeine
Schweſter zu holen, welche ſich in der Halleſchen Klinik befände. Das
Buch wurde ihm abgenommen und ihm bedeutet, daß er mit einer
glaubwürdigen Genehmigung ſeines Vaters zur Abhebung des Geldes
wiederkommen möge. Kurz darauf benachrichtigte der Vater die Kaſſe,den Sohn verhaften zu laſen Am Mittwoch Vormittag ging nun
eine telegraphiſche Genehmigungserklärung des Vaters ein, welche aber
der Sohn aufgegeben hatte. Als dieſer geſtern erſchien, um das Geld
zu holen, wurde er wegen Diebſtahls und verſuchten Betrugs verhaftet.

Elbenau (Kr. Jerichow 17. Juli. (Brand.) Hier iſt das
Werkſtatt- und Stallgebäude des Stellmachers Ohle niedergebrannt.

Roda, 17. Juli. (DiamanteneHochzeit.) Jm benach
barten Mennewitz war es den Maurer Fiſcherſchen Eheleuten vergönnt,
das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit zu feiern. Vom Herzog Ernſt
erhielt das Jubelpaar ein anſehnliches Geldgeſchenk.

Sonneberg, 17. Juli. (Generalſtreik.) Die Schreiner
und Tiſchlergeſellen von hier und Umgegend verlangen 10 ſtündige
Arbeitszeit, eine Lohnerhöhung, ſowie eine Extravergütung von 2500
für Ueberſtunden. Da die Meiſter nicht geſonnen ſind, die Forderungen
zu erfüllen, ſoll der Generalſtreik proklamirt werden.

Leipzig, 16. Juli. (Unterſchlag un g.) Der bei einer hieſigen
Rohtabakfirma als Prokuriſt beſchäftigt geweſene, 1847 in Vahr bei
Bremen geborene Heinrich Friedrich Wohlers hat der „Frk. Ztg.“
z 240 000 Mk. veruntreut und iſt ſeit dem 10. Juli flüchtig.

ücherfälſchungen uſw. ſind von 1898 ab feſtgeſtellt, ebenſo, daß Wohlers
die unterſchlagenen Summen in leichtfertiger Geſellſchaft verſpielt und
verjubelt hat. Der Flüchtige genoß das Vertrauen ſeiner Prinzipalin,
einer Wittwe, in hervorragendem Maße. Wohlers iſt 1,73 Meter
groß, hat blondes Haar und Schnurrbart und iſt von kräftiger Figur.

Perſonalnachrichten,
Verliehen wurden der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit

Schleife dem Landgerichtsrath Robert Eisleben zu Naum-
burg a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen dem Ortsſchulzen Eduard
Vorreuter zu Kleingrabe im Landkreiſe Mühlhauſen i. Th.,
ſowie nachbenannten Königlich ſächſiſchen Offizieren 2e. das Großkreuz
des Rothen Adler-Ordens? dem General der Jnfanterie und General
Adjutanten von Minckwitz; die Königliche Krone zum Rothen Adler
Orden dritter Klaſſe: dem General-Oberarzt und Leibarzt Dr. Selle,
DiviſionsArzt der 1. Diviſion Nr. 23; der Rothe Adler-Orden dritter
Klaſſe dem Oberſtleutnant und Flügel- Adjutanten v. Kospoth und dem
Oberſtleutnant und Flügel- Adjutanten Krug von Nidda, Militär
Bevollmächtigten in Berlin die Königliche Krone zum Rothen Adler-
Orden vierter Klaſſe: dem Stabsarzt Dr. Hoffmann beim
1. (Leib) GrenadierRegiment Nr. 100; der Königliche Kronen
Orden erſter Klaſſe dem Generalleutnant und General- Adjutanten
von Broizem; ſowie der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe
em Major und Flügeladjutanten von -Watz dorf und dem Major
ind Flügeladjutanten Freiherrn von Welck. Weiter wurden ver
liehen die Kommandeurzeichen erſter Klaſſe des Herzoglich anhaltiſchen
HausOrdens Albrechts des Bären dem egierungspräſidenten
von Arnſtedt zu Magdeburg; das Fürſtlich ſchwarzburgiſche
Ehrenkreuz vierter Klaſſe: dem Ober-Polizeiſekretär und Amtsanwalt
Danz zu Erfurt.

Sport und Jagd.
Beſtand der Deutſchen Turnerſchaft am 1. Januar 1902.

Kuch die diesjährige Erhebung des Beſtandes der Deutſchen Turnerſchaft
(gegründet 1868) zeigt wieder ein Bild freudiger Entwickelung. DasHihr 1901 hat einen Zuwachs von 162 Vereinen gebracht, ſodaß die

Deutſche Turnerſchaft am 1. Januar 1902 6915 Vereine gegen 6753
im Vorjahre, darunter 44 freie Vereine in Oeſterreich und 21 im Aus
lande, zählt. Sie vertheilen ſich auf 5807 Orte. Jn 760 Orten ſind
mehr als 1 Verein. Die Geſammtſumme der über 14 Jahre alten
Vereinsangehörigen beträgt, ohne die turnenden Frauen und Kinder,
692 765. Es bedeutet das gegen 670 484 im Vorjahre eine
Zunahme von 22281 3,3 Proz. An den Turnübungen nahmen
im Berichtsjahre 337 432 Mitglieder oder 16 705 5,2 Proz. mehr
als das Jahr vorher, theil. Zöglinge im Alter von 14--18 Jahren
ſind davon 105 814 gegen 98 841 im Vorjahre, das iſt 6973 gleich
6 Proz. mehr. Frauenabtheilungen beſtehen 1005 mit 27 913 Mit-
gliedern, gegen 958 mit 26 983 Mitgliedern im Jahre 1901. Geturnt
wurde im Laufe des verfloſſenen Jahres in den Männerabtheilungen,
einſchließlich der Zöglinge, an 637 162 Abenden von 14681 690
Turnern gegen 616 386 Abende und 13 896 631 Turner im Jahre
1900. Es bedeutet das ein Mehr von 21 776 Abenden und 785 059
Turnern. Jn den Frauenabtheilungen ſind 845 400 Beſuche
gegen 785 945 im Vorjahre, alſo 59 455 gleich 7,5 Proz. mehr
aufgezeichnet worden. Das Turnen der ſchulpflichtigen Jugend pflegen
insgeſammt 591 Vereine mit einer Theilnahme von 33 299 Knaben
und 9947 Mädchen. Die Leitung der Uebungen in den Männer-
abtheilungen lag in den Händen von 35 088 Vorturnern. Jhre Aus
und Weiterbildung erhielten ſie in 54 943 Vorturnerſtunden. Die
Zahl der ſteuernden Mitglieder iſt um 16857 von 564 338 auf
581 195 geſtiegen. Zum Heer einberufen wurden im Berichtsjahre
27 639 Mitglieder, ein Beweis für die hervorragende Bedeutung
der deutſchen Turnerſchaft für die Wehrkraft des Landes.
626 Vereine turnen im Winter nicht. Vereinseigene Turn
hallen waren 596, Turnplätze 940 vorhanden. Schulturnhallen wurden
1584 von 1405 Vereinen benutzt. Die Zahl der Gaue iſt um einen
auf 282 geſtiegen. Gauloſe Vereine giebt es abgeſehen von den
freien Vereinen in Oeſterreich und den Auslandsvereinen 59.
Gauturnwartsverſammlungen fanden 19, Gauvorturnerſtunden 933 mit
11 691, Bezirksvorturnerſtunden 923 mit 3147 Theilnehmern, Gau-
turntage 313 ſtatt. Gauturnfeſte wurden 194 mit 102 403 und Gau-
turnfahrten 126 mit 23 423 Theilnehmern veranſtaltet. Alle Be
fürchtungen, es werde einmal eine Zeit des Stillſtandes und dann
auch des Rückgangs für die deutſche Turnerſchaft kommen, ſind bisher
noch immer zu Schanden geworden. Jmmer mehr wird das Turnen
zur Volksſache, immer ernſter wird die Auffaſſung von der Turnſache
als des beſten aller Volkserziehungsmittel, und mit dem Zunehmen
der Bildung im deutſchen Volke, mit der Verbeſſerung des Volksſchul
weſens und ſeiner Mittel wächſt auch die Erkenntniß von der Bedeutung
der deutſchen Turnerſchaft und damit wird auch dieſe weiter wachſen
und blühen, wenn ſie nur ihren altbewährten Grundſätzen treu bleibt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 19. Juli: Warm, gewitterhaft, vielfach Regen
and Gewitter, theils ſonnig.

Meteorologifche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

Halle a. S.,
den 18. Juli

(7 Uhr Morgens)

Halle a. S.,

den 17. Juli
(8 Uhr Abends)

Barometer Millimeter 753 754Thermometer Celſius 19,20 15,50
Rel. Feuchtigkeit e 820 76Wind W 80Maximum der Temperatur am 17. Juli 229 C.

Minimum in der Nacht vom 17. zum 18. Juli: 11,50 C.
Niederſchläge am 18. Juli, 7 Uhr Morgens mm.
Waſſerwärme der Saale, mitgetheilt vom Florabad, am 18. Juli
R.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unker Null. An Ouge
Saale.

Halle 17. Juli 1,78 18. Juli 1,781Trotha 150 1,48 0,02*Alsleben 16. Juli 1,34 17. Juli 1,28 0,061
Bernburg 1,02 0,96 0,06*Calbe, Obp. v 1,46 1,46 7do. Untp. 0,36 v 0,38 0,02Unſtrut.
Straußfurt 1 16. Juli 17. Juli 1,00]

Moldau.
Budweis 15. Juli 0,10 16. Juli 0,04 0,06)
Prag 0,32 0,26 0,06Havel.
*Brandenburg 16. Juli 17. Juli
Oberpegel 2,05 2,05Unterpegel 1,12 1,13 0,01*Rathenow

Oberpegel 2 1,39 t 1,36 0,03Unterpegel 0,67 0,68 0,01*Havelberg 1,70 1,66 0,04Elbe
Pardubitz 15. Juli 0,10 16. Juli 0,04 0,06)
Brandeis v 0,32 0,17 0,15)Melnik 3 0,13 3 0,22 0,00Leitmeritz 9 0,14 0,18 0,04Außig 0,11 0,08 0,03Dresden 16. Juli 1,22 17. Juli 1,27 0,05
Torgau r 0,78 0,76 0,02Wittenberg 1,42 m 1,50 (0,08Roßlau r 0,84 w 0,88 (004*Barby 1,14 1,10 0,041Magdeburg 1,12 z 1,12*Tangermünde 1,72 1,68 0,04*Wittenberge n 1,40 1,38 0,02
Lenzen v 1,48 1,44 0,04Dömitz n 0,83 0,80 0,03*Lauenburg 0,90 o,92 0,02

Beobachtet in der Mitkagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines,

w. Aachen, 17. Juli. Außer der Koblenzer Bank und der Bank
für Rheinland und Weſtfalen wird die Aachener Diskonto- Geſellſchaft
auch noch das Bankhaus Groethuyſen Linxweiler in Vierſen über
nehmen. Letzteres wird unter Leitung des bisherigen Jnhabers als
Zweigſtelle der künftigen Rheiniſchen Diskonto Geſellſchaft weitergeführt.

TagesMarkktberichte.

Berlin, 17. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
164.00 September 157.00 157.25 Dezember 156.50 bis
156.25--156. 50 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139.00 bis
142.00 ſchwere 143.00-- 148.00 Hafer, märk., mecklenburg.
und pomm. feiner 182.00 bis 190.00 märk. mecklenburg.,
pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 174.00--181.00 gering
170.00 bis 173.00 Mais, amerikan. mixed 140.00 142.00
türkiſcher 126.00--128.00 ungar. Zahnmais 127.00 132.00
runder 114.00 bis 118.00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterwaare 178.00 187.00 Weizenmehl 00 21.75--24.00
Mark. Roggenmehl 0 und 1 19.20--20.30 Weizenkleie, grobe
9.80 bis 10.10 feine 9.60--9. 80 Roggenkleie 10.00 10.40
Mark. Mittagsbörſe: Weizen Juli 165.00 165.50 Septbr.
157.50 157.75 156.75 157. 25 Oktober 157.25 156. 75 157. 00
Mark, Dezember 156.75 156.25 156. 50 Roggen Juli 147.50
bis 147.00 bis 147.25 September 137.50 137. 00 137.25
Oktober 135.75 135. 25 135. 50 Dezember 135.00 Hafer,
märk., mecklenburg. und pomm. feiner 181.00 bis 189.00 märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 173.00 180.00
gering 169.00--171.00 Juli 166.25- 166.00 Septbr. 141.50
Mark, Oktober 137.75 137.50 Dezember 136.00 Mais,
amerikan. mixed 140.00-- 141.00 runder 114.00--117.00 Juli
112.75 September 114.50 Weizenmehl 00 21.25--23.75
Roggenmehl 0 und 1 19.10--20.20 Rüböl Juli 52.00 Br.,
Oktober 51. 10--51.20--50. 80 Dezember 50.90 50. 60
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Juli 165.50 September
157.25 Oktober 156.75 Dezember 156.50 Roggen Juli
147.50 Septbr. 137.25 Oktober 135.50 Dezember 134.75
Mark. Hafer Juli 166.00 September 141.50 Oktober 137.50
Mark, Dezember 135.50 Mais Juli 112.75 September und
Dezember 114.50 Mehl Juli 19.30 September 18.30
Dezember 18.05 Rüböl loco 52.20 Juli 52.00 Oktober
50.80 Dezember 50.60

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

17. Juli 1902.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
eizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 168 172 150 153 136 145 166 176
Mittelmark, Priegnitz 166 176 142--159 138--144 162-184
Neumark 164--175 150 152 130 145 168 175
Lauſitz 175 180 155 156 137--140 170 172
Magdeburg 160 168 146 151 7 163 174Altmark 165--175 147--154 140 150 170--178
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--175 149 166 143 149 163--175

do. weſtlich der Mulde 160 170 148--162 140--160 168 180
Erfurt 167--170 160 165 S 170--175
Stettin (Bezirk) 165 176 o 130--170 160--168
Stettin (Platz) 7 154 170Anklam (Platz) d 152 134 aDanzig 176 178 155 136 138 165
Thorn 180--182 146 125 128 150 156Königsberg i. Pr. 178 181 150 137 167--180
Breslau 166--179 147--152 124 142 159 165
Frankenſtein 182--186 146 148 122-130 159 156
Hirſchberg 173--186 150--159 127--147 157 160
Poſen 168--178 144 149 2 155 160

SBromberg 176 142 124 oKrotoſchin 5 160 150 132 158Oſtrowo 178--180 149 152 124 130 158--160
172 176 155--160 150 162 178 162

179 159 e 178Reumünſter 170 175 160 165 2 160--175
Hannover Süd 170 172 156 158 2 173 180

do. Elbe Weſer 165 180 146 160 155--165 1509 189
Münſterland 172 157--160 160 177
Weſtf. Jnduſtriebezirke 1723. 175 154 160 135
Sauerland 1723 152--155 137x 1778
Paderbornerland 170 e 2 184Kaſſel 170 172 158 162 175 180

b) Nach r r 904. v.Stadt 755d g. p. l. p. l. g. p- I. g. v. I.Berlin 167 145 S 174Königsberg i. Pr 180 u 170Breslau 180 152 142 165Poſen 178 149 s 160Hannover 173 158 180Neuß 176 150 e 165Mannheim 174 148 2 170Hamburg 168 149 168e Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark er Tonne einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede,
am 17, Juli, am 16. Juli,

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 79 Cts. I 64,00. 164,50
„LChicago Juli 73 Cts. „164,00 164,25Liverpool Septb. ſh. 15 d. 17925 180.00

Odeſſa loko 85 Kop. 162,75 162,75Riga 2 loko 94 Kop. 171,75 171,75In Paris Juli 25.70 fes. „192,75 194,70Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. 22 7Newyork nach Berlin Roggen loko 664 Cts. „150,75 150,75

Odeſſa loko 71 Kop. 144,00 144,00Riga x loko 78 Kop 150,50 150,50
Amſterdam nach Köln Oktober 121 hl. fl. 136,25 136,25
Newyork nach Berlin Mais Juli 69 Cts. „136,00 136,75

2 r 3Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 17. Juli.

Preiſe für 50 Kilogr. a, Lebende, H. Schlachtgewicht.

Uufgetrieben t. Qual. U. Qual. III, Qual,

waren ver una, d. a, d. a. d. kauft verkauſt

35 Rinder, 2 2 2 e S 7davon 5 Ochſen, 2 30 7 80 e 5 a1 Färſen, 2 29 2 e u 117 Kühe, 30 2 27 2 24 2 1712 Bullen 32 2 90 7 28 2 12 2766 Kalken, 46 40 7 36 2 66 JHammel, Schafe, e 2 m.davon Lämmer, 7280 Schweine, davon 2 S 2 s 2 265 15280 Landſchweine, 2 62 2 61 60 265 16Ungariſche-

Seſammt-Auftrieb dieſer Woche 87 Rinder (17 Ochſen, 7 Färſen, 48 Kühe, 15 Gulley),
77 Kälber, 28 Schafe, 452 Schweine (452 Landſchweine, Ungarn),

Zuſammen 644 Schlachttbiere-

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 17. Juli.

Auftrieb: 102 Rinder, und zwar: 29 Ochſen, 4 Kalben, 34 Kühe, 35
Bullen 756 Kälber 273 Stück Schafvieh 1070 Schweine, und zwar: 1070 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2201 Thiere.
Narktvreiſe für 50 Kilog. in Mk.

m

Thler 25gattung Bezeichnung s 25
Ochſen r ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes b zu

ren mühjunge fleiſchlge, alcht ausgemäſtete, Altere ausgemäftete 66
mäßig genährte junge, gut genährte ältere 60

9) gering genährte jeden Alters enKalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes es
und Kühe 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

ſtete Klh 5äktere ausgemäſtete e und wenig gut entwidkelte jüngereKüähe und Kalben v mir 580) mäßig genährte Kübe und Kalden 605) gering genährte Kühe und Kalben
Gullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 63

3) mäßig genährte jüngere und gut genährte Altere

3) gering genährte 58Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 47
2) mittlere Maſt und gute Saugkälber 42
8) geringe Saugkälber 380) ältere gering genährte (Freſſer) 35Schaſe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 34
2) ältere Maſthammel 82 Smäßig genährte Hammel und Schafe (Merjſchaſe) 7 eEqweine: 1) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Akter bis zu I Jahren 642) fleiſchige 605) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 867
ausländiſche (aus

Verkauf
84 Rinder, und zwar Gerchäftsgang16 Ochfen, 4 Kalben, 31 Kühe, 33 Bullen langſam

749 Kälber v133 Schafe e1055 Schweine 7-=22»=2
wagarene und Produktenberichte,

etreide
Hamburg, 17. Juli. Weizen flau, holſtein. loco 168 170,

Hard Winter Nr. 2 136. Roggen flau, ſüdruſſiſcher ſtill, cif. Ham
burg 112, loco meckklenburgiſcher 160 165. Mais ruhig,
135,00, runder 95. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 17. Juli. Weizen per Herbſt 7,17 Gd., 7,18 Br., per
Frühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 6,23 Gd., 6,24 Br.,
per Frühjahr Gd., Br. Mais per Juli-Auguſt 5,08 Gd.
5,09 Br. Hafer per Herbſt 5,69 Gd., 5,70 Br., per Frühjahr Gd.,

Br.
Peſt, 17. Juli. Weizen loco beſſer, do. per Oktober 6,85 Gd.,

6,86 Br. Roggen per Oktober 5,86 Gd., 5,87 Br. Hafer per Oktober
5,30 Gd., 5,31 Br. Mais per Juli Gd., Br., per Auguſt
4,81 Gd., 4,82 Br., per Mai 4,84 Gd., 4,85 Br.

London, 17. Juli. An der Küſte 9 Weizenladungen angeboten
Antwerpen, 17. Juli. Weizen weichend, Roggen feſt, Hafer

feſt, Gerſte feſt.

Amſterdam, 17. Juli. Weizen auf Termine
per November do. per März Roggen auf
do. per Oktober 121, do. per März

Paris, 17. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Juli
23,45, per Auguſt 21,55, per September- Dezember 20,30, per November
Februar 20,15. Roggen matt, per Juli 15,25, per November
Februar 15,00.

Paris, 17. Juli. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Juli 23,65,
per Auguſt 21,70, per Sept. Dezember 20,40, per November Februar
20,20. Roggen träge, per Juli 15,25, per November-Febr. 15,00.

New-York, 17. Juli. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 80X, per Juli 80 per September 75 per Oktober per
Dezember 775 Mais per Juli 69, per September 6484, per
Dezember 51 Mehl 2,95. Getreidefracht 1

Chicago, 17. Juli. (Telegr.) Weizen per Juli 74 per
September 72. Mais per Septemver 41'/

ucker.
Hamburg, 17. Juli. (Schlußbericht) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juli 5,95, per Auguſt 6,028, per Oktober 6,42, per
Dezember 6,57, per März 6,80, per Mai 6,95. Ruhig.

eſchäftslos, do.
ermine ruhig,

Peckolt e Raniceo, Bankgeseht ft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. VerKaut von Werthpapieren, Rinlösung von Coupons, Verzinsung
von Banareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, HypotheKkenverkehr.



London, 17. Jult. 96 Fre Javazucker loco 7& nominellt, Delſgaten. Dele. Fettwaaren, Pfg., Barſe 20- 30 Pfg., Brachſen 2035 Pfg., Pummern
Rüben Rohzucker loco 5 b. 114 d. Ruhig. Köln, 17. Juli. Rüböl loco 58,00, Oktober 56,00. lebende 190-200 Pfg.
e a Kaffee Hamburg, 17. Juli. Rüböl matt, loco 54.Hamburg, 16. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 559/, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 56 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 56 Mk., do, do. Choice Grocery 56 Mk., div,
Marken 551 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 17. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
11,35, do. Rohe und Brothers 11,50.

Paris, 17. Juli. (Schluß-Bericht.) Rüböl ſchwach, Juli 59,50,
Auguſt 59,50, Sept. Dezbr. 59,00, Jan.April 58,50.

Kartoffeln. Stärke, Kartoffelmehl
Berlin, 17. Juli. Kartoffelſtärke 16,60 Mk., Kartoffelmehl

16,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 16. Juli. Kartoffelſtärke 16--161 Mk., Lieferung

Stroh. Heu.Magdeburg, 17. Juli. Ria 6,50-—7,00 Mk., Krum
ſtroh 5,50 6,00 k. Heu 8,00 9,00 für 100 kg.

Baumwolle undt r 17. Juli. e kcyig, Upland middling
oco

17. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B Oktober

Hamburg, 17. Juli, Nachmittags. KaffeeTerminNotirun
Nür für Good average Santos. Juli 27 G., September 27/, G.,
28 G., März 28*/, G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 17. Juli. JavaKaffee good ordinary 33X.
Havre, 17. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork ſchloß

10-15 Points niedriger, willig. Zufuhren in Rio 9000 Sack, Santos
28 000 Sack für geſtern.

Havre, 17. Juli. (Schlußbericht.) Good average Santos
Juli 33,00, September 33,75, Dezember 34,25, März 36,00, Mai
35,50. Tendenz: Behauptet.

9 PetroleumHamburg, 17. Juli. Petroleum ſtetig.loco 6,70 Br. s ſens

z.

Antkwer
4,80 Käufer, Mai 4,87 Käufer. Behauptet.

Havre, 16. Juli. 34 Uhr. Wolle, Juli 141,00, Dezember
145,00. Tendenz

Liverpool, 17. Juli. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 15 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen
Tendenz Williger.Standard white

AuguſtSept. 16—16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16 16 Mk, Amerikan. good ordinary Lieferungen Sterig.Antwerpen, 17. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Sie AuguſtSept. 16-- 16/, Mk eriorStärte 16 16e Mk. Per Juli 45 Käuferpreis,ſPer Nov.Dez. 42 Verk.Preis, Nr.
Type weiß loco 18 bez., Br., do. per Juli 18 bez., Br., do. per Auguſt a uguſt. rpr M. SuperiorStärke 16/, Juli Auguſt 45* Käuferpreis, Dez. Jan. 42 Käuferpreis,
184 bez., Br., per September- September 18 ber Br. Tendenz Feſt. Superior Mehl 162--12 M. per 100 Kilegramm. a

Magdeburg, 17. Juli, Aug. Sept. 4 Käuferpreis, Jan. Febr. 420 Verk.Preis,New-York, 17. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard 100 kg. Eßkartoffeln 7,00-8,00 Mk. für Sept.Okt. 422 Käuferpreis, Febr.März 4 Verk.Preis, J
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do, (in Refined Fleiſch. Vuiter, Eien Okt.Nov. 4* Verk.-Preis,! März April 4 Verk.Preis tägl. Feuillet

Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil Ciiy 1,22. r e. Metalle. unSpiritus Magdeburg, 17. Juli. Rindfleiſch im Großhandek 1,02 bis Amſterdam, 17. Juli. Bancagzinn 777,, Gescpiritus. 1,06 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk. London, 17. Juli. Silber 23/6 Lſtrl., ChiliKupfer 53/, Lſtrl,
Nordhauſen, 16. Juli. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr. Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,50 Mk., Hammel per 3 Monate 537 Lſtrl Blei ſpan. 112/ Lſtrl. engl. 11/, Lſtrl Schriftl

Ltr.) 54,50—56,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100 fleiſch 1,30—-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis Zinn 129 Lſtrl. Zink 19i7, Lſtrl. re e
ilogr. (106--107 Ltr.) 60,50--62,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei, 2,50 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk. Glasgow, 17. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixedandern don mmiſſion der Branntweinfabrikanten durch die Fiſche, numbers warrants 56 sh. 6 d. Warrants Middlesborough 51 sh. d Dir

Hamburg, 17. Juli. Sviritus till, Juli 11x Br., 11 G., Hamburg, 16. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je Düngemittel.uli Auguſt i Br., J G., R 11x r itt G. nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 85—95 Pfg. Hamburg, 16. Juli. (Chile-Salpeter.) Loco ab
eptember Oktober 11x Br., 11x 6. 4 kleine 50--70 Pfg., Seezungen, große 200-—210 Pfg., kleine 150 bis Lager 7,90. MaParis, 17. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Juli 1680 Pfg. däniſche 200--210 Pfg., Kleiße, große 70--80 Pfg. kleine preußiſch31,50, Auguſt 31,50, September- Dezember 32,00, Januar-April 32,75. 35--50 Pfg., Rothzungen 32-—35 Pfg., Schollen, große 70-—80 Pfg., Rio de Janeiro, 16. Juli. Wechſel auf London 11 der poln

Paris, 17. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus träge, Juli 31,25, Wittel 50-65 Pfg., kleine 20-35 Pfg., lebende Karpfen Pfg. 7 niß hatAuguſt 31,50, September Dezember 31,75, JanuarApril 32,50. Schell iſche, große 30--35. Pfg., mittel 24--28 Pfg. kleine 14-18 Verantwortlich: Für Polltik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben, ebniſſ
Hülſenfrüchte Pfg. Cabliau, große 15--20 W kleine 15--20 Pfg., Seehechte 20--32 ar Provinz und Allgemeines: J. V. Erich Beuthnerz für Lokales Derſelbe für der erg

an Pfa,,, Lengfiſch 15--16 Pfg. Blaufiſch 12--14 Pfg., Knurrhähne 8 bis Zhrfen- und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſammilich in Halle a. S. Ale. demſelbe

ehe e et„rothfſl., g., Silberla 20 g., La orellen i u eitnu i alle a. S.“ zu adreſſiren, mentarit36,00 Mk. Falles für 100 kg. 110- 126 Pig, Zander 70 90 Pfg. Fiußhechte 66- 70 P en l ſeit 18

e liches JVriäed mann Weinstocek, BanKkgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12. We

n h u v e R S W e r d r 22 mal mz i n. Fft; Dividende 1900 1001Coursnotirungen CitPr.-Bpfs. 100 u 25 Zuj2 95 608 Siſenhahn-Stamm-Aktien. JuduſtrieAktien, Reuxoder Kinſtanſtalt 6 7 100,750 Preußer
1894 unt. d. 1900 u 83 60 Heut, Wagenbau (4a2 ällt inder Berliner Börſe vom 17. Juli. 1896 unk. b. 1906 z 96 u Dividende 1900 1901 gbmtegiegarten e h 94,25 e e eine r 7 s 905 W Eir

(Ergänzungs-Courſe.) Cir. PrB.-Pfb. 18906. 1900 4 1652756 Aachen Maſtricht. 7 6 Annaburger Steingut 0 60, I Nordd. Eiswerke. 2 b62,9061899 unverloosbar [93 506 S Trefelder. 88,00 ürchimedes 20. 15 157,50 Omnibus geſellſchaft 10 157983 dreizehnDeutſche Fonds und Stagtspapiere Tomm.-Hbl. iasa on 33 295 ErefeldUerdinger 10 7 aßar ſo. 780.008Oppeiner VortiandTement 7. 3 1109 00 im Jae 1896unk. b. 1906 32 99.60 Zutin9ibeg 2 547564 Bau Ausführung s 954 756 Braunſchweiger Pferdebahn] 4!2] 7Zinsfuß Br. Contro Pſd 1900. 2 9560b3 Frankfurt Giſterbahn. 4 284 S Berl. -Tharlottendurg 550.905 Breslauer do. z 114,405 in Oeſt

ne 4 rn en e e t i e 4 h n n I ümeſHaſeriſche Präm. Anleihe S b r. Hop. e. VIII.-XII. 4 839595 Jvangor Domnbrowo 5 5 2 h innere 6659605. v Sghäffer Walger 9 44560 W
Garmer Stadtanleihe e 3 0 G o. do. XV. -XVIII., unk. 4 8380 KurskKiew 5 s 7 Serlin Anh. Maſchinen 16 14 186 506 Schle ſche Cement 13 143,25 HandhoBerliner Stadt-Oblig. J 100 066 G Zt. Hyp. AS. bis 1006. 4 158 Lemberg Tzernowitz 64 62 Serliner Jocörauerei 10 9 188 966 Stettiner Tham. Didier 25 18 268.005do. do. 1802 3 100.406 Rhein. Hyp. Pfd. 4 100 606 G SättichLimburg do. Srauerei Königſi. 5. 156506 Stralfund. Spielkart. St.-P. 7 5 117,506 anlagur

h 133793 R Wentf 4 unt. 1335 z 165 324 n e u Z. Lifenb. W. Linke. 14 a 8 167,50 r r 2 207 600 einzelneadt e t 95 eſterr. 3 2 n. Rottw. Pulv.do. do. i 18234879 do. do. unk, 1908 z 121,006 do. *9. Gbeihais.:::.: Stannſchoreſger Ja 15 zu 8 8324 Weit Drahtinduſtrie I [10 155,906 gebiete
er 15 Fres. Looſe 320060 do. do. unk, 1910 101,706 RaabOedenburg. 1 23,506 S BDugke, Netaclinduſtrie J 756 d. Stahlwerke 47 gewähramb. 50 Thlr. -Looſe, 3 Schleſ. Bod.Cred.-B. 4 1,006 Reichenserg Pardubig 42 4 a 92 0063 G Cemnentbaugeſf. Berlin 12 o 253 05 BWilhelmshütte 10 D 30

Zemm- Min. Pr.-Anth. J 138,00 do. do. do. rz. à II0. 4 Tharlottendg. Waſſerwert. 13/413 39377 Wittener Guß (20 [12 169 Dr. Fr

e e n ne e e h e nre 9 emn. Maſch. Zimm. 10 10 6Magdeb. St.-Unl. Je 99,506 do. do. do. z. à 100.. e Vank-Aktien. Danziger Oelmühle 0 0 Diskont. der PKeininger 7 fl-Looſe. 25.606 6 Sächſiſche 32 99.50 G Deſſauer Gas 15 12 209506. b Paris ieſerx r 4 1104.506. We h 32,508 9 Dipidende 1909j 1901 Deutſche Gasglühl.-Gef (32 28 274 99 n n Vetersdurg &9 e
e t re 133738 h Fl 5500 ant der Verliner Kaſſenw. 6 136,906 tſche J 2 112 80 Brüſſel 3. Portugteſ. Pläge bdo do. Ser. D. 183438 z Poſenſhe. z 59.608 r v r z nern an s 23. 16 z 83 wer u iah zu hervore D. MIIIIIII n nunsdorfe ws Fdo. do. 33482 5 Sächſiſche. 41053.406 Braunſchweiger Bank. 62 52 115.600. Freund Maſch. konve. 2 12 282006 New Hork 6. Wien uſamv gar un II. 833820 Schleſiſche e 95. 506 n r 4 e n Roßmann konv.. 6 83883 Front t ufſte2 g Goth. TreditGeſell. ummifabr. bert. heder Wo 188 LiſenbahnPrioritätsObligatio len. u 8328 z. 8 1332 an. an teg un Gd. holind, 1,10 Deutſo
Seſtl. Brov. Anleihe 1909] 102300 Zinsfuß Deutſche Effett.9. (Hah 4 10278 ardurg Wien Gunnt 17 319 1002 i Doüar S 6/30 t. i r n den gr

Aitliidiſſe den. r e e e e in emann u rundſchuld. 7 arkor Pr. tT gmatn vertgnrt. i. C ß. I e enelbani..-. z 3 3 vie fexv..: 13333 Gold, öilber und Vapiergeld, tſche
h i v 7 55 Braunſchwelgiſche Landes z Gothaer Zrioatbaut 7 133390 Hirſchöerger W s Dueakten St. 9,708
v x 9 so 43 33 8388 GoldObl., 4 101.,9062 S de 6 115.20n r z J r h T. t es 56 e h nbur n Ei elen e An leige 1880 41- 20008 6 DuxBodenbacher I. 11039,75 G e e ä z el 186708 5 üefüvſtentanue deeue:: 1779.00 W leened' er per St 77

do. W z /2 196 406 do. III. 5 e n Königsberger Vereinsbank. 6 6 (111,508 La Veloce Jtal D. 0 Sovereigns äe St. 20,4265 186 335 7 r 4 er t 7 62 0 Fang Löwe e 2 u 233 83 G r wo d Iſte. zo c n 5 agdedi ntnoten jeeopentes eiten I Zu e los Ailieibeughe ver gen. 134225 n Herdebahn::.. z 193323 Jegern. n an Gebie
e r ee e 101860 St Ruſſen Seſenſda eceetlikeeeeceeeeeeleeanttececeeeaeee ett. 8 los en en S deer h do. Ditteineertehn ſie 4 4100 u e Aer tn 7 7 e 222 Leipziger Vörſe vom 17. Juli. NunWe Söufe..... 7 154 et e e 2 Bank nud Kredit Aktien manO. 2 ealkre an III anNöſſiſche Pläbe in z Kronprinz Kudoifsbabn. 4 Weſanſge Sag 3, 1130080 Deutſche Fonds aul an Cenſit

do g. 55 7 n do. (Salzkammergut)) 4 101 62 Wiener Banktvetein. 7 la l Dividende 1900 1001do, Goherente 1884 g r 1889.... 77 Wiener Unionbank 7 e 6 Zinsfuß AUg. D. Kr.A. 2 i0 1762540 betratz geglat- Seit 4 Kuret. dart.Nzow 1889., 4 z m t 3 e 77 E. 14332 ausa h i. W s02 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften,. t g r d ein. 4. vJene St abgeſt.. 22706 v Magdeburg Wittenberg I c 5 P2Zeipatger Hypoth. vam. 3 aſſürkiſche Adminſſtr.. s 101.20 v J urg Wittenberg r 3 921 106 Zinsfuß do. do. de 3 1000 90,70 m. i 9.256ine Neclen giebt zug. u ung Deutſhe gleiten 6 11,256 d s 3838 e 2 113008 d tAugen Fres.-Looſe, fr. 114,5963 Moskau-Kurst 4 Augen. Eitir.seſellſchaft. 4 1183088 do. do. 3 dv. St 90,706 St Priotu ſche Gold I A. 41/2 1900,196 Msk. KiewWor. unt. v. igös 4 99 396z. G Aſcherslebener Kali 4 1 0,00 6 79 Thlr. Ind.Aktien, Fr. III währ

S er 4 lä eine d h e 185388 Divende ſ1500 Wo desD r re 100 008 Dortmnunder Unkon 5 11 do. 3. ars m 3 500 193392 Chemn. Werkz. M.Fabr. 106 508 800.Deutſche HypothekenPfandhriefe. n un See c 4 z e J ä 19872 d en deutſu Zinsfuß n d ruI. r. 1937 t 4256 ckel- Obligationen 7 do. do. v. 1852-68) a k 222 Dörſtewig. 7 rn 3d. Deſſauer Pfandbr.... Oreg. Rallw. u. N. 1925 S 3 on 27 do. do. v. 1867 3 a 100 100,75 à ſomitütſch. e r: 5. 183382 OrelGrlaſiObl., gar 4 2225 S de de o. 1865 u die. trug im vo e Einkd. geh ind 5e e ren t äs 4. 25 Rad Obiigmionen.. 4iſe 9335 M. do. ft.206. Bittaula. s ſ317 hie un di äh- z Bezi
5 g. ile: 33 48482 e 3 l 94705 O NRorddentſcher Llopd. 4 105250 do. do. nd W 4./ d z 193332 c Lih m 33., 7 333 z e

73. r 7 h tr x Landr e L e dwwen en 10 4189798 8 8 iezt: 3 Fru hegnn 4 a 4 m n x u agedo. do. 38882 do. T 5 (161 856 n 4 de g. Rentenſheine;; der F.222 rei i rö i Perl 71 Stv. u ä zu Leere 189 382 g e do. do. (S. u. II,) 4 Dr. 164,00 Körbisd. an 183788 ſt jeS. Creditunkb. b. 1003 4 25 Nordweſtbahn gar. 209 2 Seipziger Gr. elektr. Straßd. 7 eLanburg. PilſenPrieſen. e v. 1867 (ev.) 200 101,508 9 121.250 ue e e e e eo. Ais 1900... 102,50 galt 1889 V Dividende 1000 1901 do. do. v. 556 do. SElektr. Werke 306 een e her e e en et e n e ne ieno. akte u. on e 95.500 do, 97 gr. unt. b. 1008 4 99,306. S Apler e eeeeeerreeee 8 25 Leipzig v. 1865 Theat.Anl, 3 ca 352 v. Riebeck Co. 10 2 210,009 viell
So W. tnini i9o. gun Sud gar. unt. b. 1900 33588 ßer 17 2 1433828 do. von 77 5 I z 33732 do. Kammgzarnſpinn. 1 15 ihnet e e eine h rege t n e e et e 183383 en u dend Se h o 4 e 133208 «Coneerdia Hergrere. 22 3 e 10038 un n c. c 10 1969008 eiNeue Boden R. G. 4399753 6 St. Soulsn. S. Fr. r i Conſolidat. Sergw.-G.. 390 27 777 do. v. 1876 u. 84) ev 102,35 Portl.gementf. Halle. II 6009023 deu

Gr. Cred. Pföb. 4 „506 Eifenb.-Hyp.-Obl. A. 777 r. T do. Naſch.Fabr. (Hartm.)bd. do. D Kohlen kon. 15 15 173.25 6 ,00 e 2a r a 99,506 es eitgreenteeſsade les 77 e ergw erri: 25 28 225332 n. on e 1832 h zdär. e v 7 s 15 r 249,256 53

II Pfo 2 Pr. een dde 4 82.006 2Zrhtietauteſſ ten. Schrltdene ſh. 12 s e Sten a S ln e 1023370 (KiſenhahnStammAktien. e eIX. II. X. b. 06 ar. -Galtz. III T 9 c r. JT57 S. A. ndo, X. u. Lib. los 4 8 Warſchan- Wieſe köcr. 4 a Hagener Gußſtahl. z D 58,256 Dividende 1900 1901 W Tr. voiig. 42 9 7 100,508 De
do. II. t III. b. 1906 unk. 32 n do. 2 h n Eiſenwerte konv. w t 3 71.78 uckerfabr. Glauzig h 9 rn 3,750Pr. V. C. Pfd. T. II. r. I10. 5 11350 do. ler. 4 Hüſch, Eiſen und Stahl 1 150 145 AußlgTepl. 500 f. 15 27 582 Fach Halle. 3,008 iſtdo. III. V. VII. r. 5, 108,056 Werrabahn. Inowrazlaw, Steinfalz9.. 6 121,595 S. e T 33 58 z e derdo. I. rz. 100. 96,2564. Wladitawtas untdd. bis idös 4 99.308 Rattewiger 1 1595,2506 0Buſchtglerad. /s 335898 Ausländ. CiſendahnPrioritäts Obligat. la

u i 16188 r e l a ä o boir 180082 n beF. e m-Luxe re S 7 m 6 e uſſtg- eDeehiige e 4 101,006 6 Zareloje Sei z z 102,2563 Kon Wilhelm St.Nr, 29 20 1243,906 h g. 7 t Sohn. Nordbahn von 82 G. 5 (101.706 W
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Für die Jnſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S Mit 1 Beilage.
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